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Dogmatik
Scheffczyk, Leo Die Heilsverwirklichung INn der dem das Kap den Menschen als mıttätigen EMPp-

Gnade Gnadenlehre (Leo Scheffczyk/Anton 7ie- fänger der nas 1INs Zentrum rückt. beleuchtet
SEHUUS, Katholische Dogmatik VI), Aachen: dıe Statiıonen des Heılsweges, der In der Rechtferti-

Verlag 1998 6170 n ISBN 3-928272-54-3, SUuNg selne Miıtte findet. uberdem konfrontie:
geDb., 69,00 mıt den klassıschen Problemstellungen des Irakta-

les, dıe mıt den Formeln » Natur und Gnade«, » Per-
SOM und Gnade«, »CGinade und Freiheit« aufgerufenach der Gotteslehre (Bd. IL, der chöp-

fungslehre (Bd UL, und der Eınleitung In dıie werden. Das Kap (»Wırken und Wachsen In der
ogmatı (Bd L, hat LeO Scheffczyk 1L1U1 Gnade«) spurt dıe iırkkräfte 1M W achstumspro-
den Band miıt der Gnadenlehre In der VON ıhm zelß der naı auf, wobe1l ach den theologıschen
SaInmMeN mıt Nion /Ziegenaus verfaßten und auf Tugenden und den Geıistesgaben des »SaCTUM SCD-
acht Bände projektierten »Katholıschen Oogma- enarıum« e1in besonderer zen! auf das »donum
t1k« vorgelegt. amı ist ıhm und dem Ver- perseverant1ae« gelegt WwIrd. Dıiıie rörterung der

Lohnwürdıigkeıt des Gnadenlebens., be1 der das tra-lag Aachen SOZUSALCH 1Im Handumdrehen gelun-
SCH, in der knappen Zeıtspanne Von September diıtionelle ema des »merıtum« IICU aufgegriffen
1996 bıs August 1998 dıe Hälfte des Großprojektes WIrd, bıldet eınen gewIlssen ontrapunkt ZU)

verwiırklıchen. em sınd VonNn nNion Z1e- SC  ema, das dıe ystık als ıne besonders
überhöhte Form des (Ginadenlebens In den Gnaden-SCHAUS bereıts dıe Eschatologıe (Bd VII,

und dıe arıologıe (Bd Va erschıenen. Taktat mıteinbezieht und ıhn autf olcher Ööhe und
Mıiıt selıner magıstralen (mmadenlehre hat Leo Sublımıität ausschwıngen älßt

Der Iraktat estTIic N1IC L1UT Urc dıe BreıteScheffczyk dıe Desıderate rfüllt, die 111a ıne
heilsgeschichtlich strukturıerte ogmatı tellen der Informatıon und dıe des Materıals, S0OI[I1-

INas. ährend der erste, zunächst verheißungsvol- dern ebenso UrC! se1ıne innere Einheıit und
le Anlauf In dıese Rıchtung, der In den sıebzıiger Kohärenz. Hıer tindet sıch nıchts Dıiısparates, 0105

dern das Ganze 1st WITKIIC aus eiınem Guß Der InJahren mıt dem Grundrıß heilsgeschichtlicher Dog-
maı »Mysterium Salut1s« (1965—-1976) er- arer Sprache und Begrifflıchkeıit artıkulıerte DIS-
NLNOINIMEN worden lst, 1Im rgebnıs manche Ilusıo0- urs bewegt sıch auf em denkerıschen Nıveau
NCN gezeıtigt hat (vgl LÖhrer, 1N: YyDa. Ergän- und wırd bısweılen bıs dıe Grenze des Gehe1im-
zungsband, /üriıch/Eınsıedeln/Köln 198 L, N1SSESs vorangetrieben. DIe selbstverständlich De-
ste. das VO  - Scheffczyk und Ziegenaus gelragene Ja Basıs der Reflex1ion ist das ogma und dıe
Unternehmen offensıchtlich unter einem glücklı- Lehrverkündigung der Kırche, der keıne modi1-
cheren Stern schen Reduktionen vVOTSCHOMMMECN werden. Das

Der auf 23 Paragraphen mıt entsprechender Feın- theologısche Urteil 1st durchwegs AUSSCWORCHNH. Der
glıederung verteıilte der (nadenlehre baut heilsgeschichtliche Duktus entfaltet sıch auf dem
sıch In Kapıteln eiıner strıngenten Iraktatarchı- en eiıner olıden Ontologıe, dıe iImmer wıieder
tektur auf. Das Kap (»Gnade 1Im Horizont des 1C- den Kernstellen personal gefaßt und uberho
lıg1ösen und phılosophıschen Weltbewußtseins«) wird. Der IrTraktat ıst 1Im besten Siınne ökumenisch,
rag den Charakter VO)  — Prolegomena und formu- we1ıl dıe Unterschiıede zwıschen den Konfess10-

19(8! N1IC unter den Teppich kehrt, sondern Ss1e1ert dıie uellen ufgaben der Charıtologıie. Das
Kap (»Dıie Grundlagen des Gnadenglaubens In namhaft mac ber zugle1ıc. Verständnıs für das

Schrift und Iradıtion«) bletet den bıblıschen und posıtıve nlıegen der Gegenseıte ze1g und dıe
dogmengeschichtlichen Teıl, während dıe tolgen- Wahrheıitskörne ın dıe eigene Reflex1ion inte-

grieren estire ist Als Musterbeıispiel kann dıeden Kapıtel sıch auf der ene der Systematık be-
Da das Gnadengeschehen eın relatıonales Auseinandersetzung mıt der Rechtfertigungslehre

Verhältnis umre1ßt, mussen dıe beıden (ungle1- der Reformatoren und ıhrer uellen Wıederauf-
chen!) Partner :;ott und ensch grundsätzlıch be- nahme gelten (vgl 477—491). S 465 165 I1a

»Sünde und Heılıgkeıit können als konträre Ge-Tachte! werden. Das Kap (»Gott der er und
dıie abe der Gnade«) visıert das Gnadengeschehen gensätze nıcht exIistieren.« An Stelle
dUuS der Perspektive (Gottes eın allgemeıner e11ls- VOIl »konträr« mu »kontradıktorisch« stehen.)
wiılle, das Geheimnıis der Prädestinatıon und das dıe Be1l eiıner Neuauflage sollte eın Fehler be1l
MensSC  1C Vernunfit och mehr herausfordernde den bıblıographıschen Angaben berein1igt werden.
Geheimnis der Reprobatıion, dıe notwendige e- Die Lıteraturangabe 389 (und entsprechend
renzierung und Eınheıt der nade, dıe 1Im Prinzıp 30’7 Anm 18, 404 Anm 33) rweckt ümlıch

den Eındruck, als ob Hans Urs VOoON Aasar dasder »gratıia increata« angesetzt wırd, markıeren
stichwortartig dıie Themenfelder dieses e1ls. In- 1946 erschıenene Werk »Surnaturel. Etudes 1STO-
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MQUES« VOIN Henrı de aCc 1INs eutsche übersetzt der and eın Zeichen der freundschaftlıchen Z

Bekanntlıch hat sıch dıiıesem Werk der fol- ammenarbeıt zwıschen den beıden Theologen, dıie
genreiche Konflıkt dıe sogenannte »Nouvelle VOIl Anfang Miıtglıeder der 1969 VOIl aps Paul
theologıie« entzündet. asar sıch amals VL errichteten Internationalen Theologenkommıs-
mıt eiıner Übersetzung zweiıftellos der Gefahr6 S10N und den ründungsvätern der se1t

1972 erscheinenden » Internationalen katholıschenSeLtzlL, ın den 502 des mıt arten 10nen DC-
maßregelten Tre1tes hineingezogen werden. Zeıitschrift Commun10« zählen
Tatsächlıc ist dieses Werk de Kubacs. das ach
1950 aUuUs den Bıblıotheken der Gesellschaft Jesu

Be1l den fünf Beıträgen VO  — Kardınal Ratzınger
handelt sıch ıne Predigt und eın Referat VOTL

ntfernt werden mMu.  e nıemals 1ns eutsche über- der Deutschen 1ıschofskonfiferen aus dem Jahr
worden. FEıne französısche Neuauflage des 1979, ıne ınführung ZUI Marıenenzyklıkalängst vergriffenen Buches ist kurz VOT dem Tod »Redemptorıis Mater« VO  — Johannes Paul IL (1987)des Autors 1991 In Parıs erschlenen. Dagegen hat SOWIEe wel Vorträge, dıe 1983 DZW 1995 In Loreto

Balthasar das 1965 VO  ; de ac veröffentlichte gehalten worden SINd. Bıslang unveröffentlicht W al
Doppelwerk »Augustinısme Al ITheologıe moder-
C« und »Le Mystere du Surnaturel« 1INs eutsche

der letztgenannte Vortrag »>Et Incarnatus est de Spl-
rıtu Sancto Marıa Virgine <<

übertragen: DiIie Freıiheıt der na Das Er-
DıIie 1eT7T eıträge VO  z asar sınd alle schonbe Augustıns, Das Paradox des Menschen,

Einsıiedeln 197 eınmal publızıert worden, ber In Pub.  atıonen,
dıe inzwıschen vergriffen Sind. Der erste wurdeDie ıtalıenısche Sprache verfügt ber 00 Be-
1979 als Vortrag be1l einem Studientag der eut-griffspaar, das WIT 1M Deutschen MI orıffig

nachbıilden können: »OPpPCIdA dı ultura dı schen Bıschofskonferen: gehalten (wıe das Referat
scuola«. Was gemeınnt ist, ist klar. Es muß ıne VO  —_ Ratzınger). Der zweıte Aufsatz » DIe arlanı-

sche Prägung der Kırche« verdan\| sıch einemTheologıe geben, dıie der Schule, der Ausbiıil-
ammelwerk dUus dem TE O7 Der drıtte gehtdung 1ent, ber uch 1nNne Theologıe, dıie In den OTf-

fenen Raum der Kultur und des Gelstes hınelin- auf ıne Sendereıhe des Bayerıschen Rundfunks
ber das Glaubensbekenntnis zurück und explızıerttrahlt. Ich meıne, dıe In dieser ogmatı VOI-
den Artıkel ber dıe Jungfrauengeburt (1975) Dergelegten anı In e1. Rıchtungen blıcken S1e

werden In der Hand der Studierenden einem letzte W dl e1in brıllanter Festvortrag In öln (I/2)
verlässıgen ehrbuch, das ihnen dıe katholische ZU) ema »Das Katholısche der Kırche« Wıe

eın ro en zıieht sıch Uurc alle 1er SkızzenTre engagılert vermuttelt. ber s1e vermögen uch
der Gedanke, der dem uch uch den 1te o1Dt,dıe nsprüche derer: dıe eiıner »theologıe —

vante« interessiert sınd, In em Maßlße befrlie- daß nämlıch Marıa dıe Kırche 1Im Ursprung verkör-
pert »In Marıa ist dıe Kırche schon ebhaft, Devordıgen In Jjeder Hınsıcht dıenen s1e. dem Glauben, SIE In eITuUuSs organısıert iıst. DIe Kırche ist zuerstder TA) und Mut Z7Uenhat und deshalb

mehr dıe Notwendigkeıt der Hılfe der gÖöttl1- und dieses /uerst ist ein bleibendes weıblıch, ehe
hen nas we1l. S1€e 1mM kırchliıchen Amt dıe ergänzende männlıche

eıte erhält« Diese ekklesiologische OptionManfred Lochbrunner‚ Bonstetten
einer primären Mültterlichkeit der Kırche In Marıa
ist uch Trund für dıe dezıdierte Absage e1in

KRatzınger, Joseph/Balthasar, Hans Urs Von Ma- kramentales Amt der Frau ın der Kırche, enn »be1l
eiıner olchen Veränderung würde dıie Frau 00rıa Kırche IM FrSprung, reiburg Br Johannes

Verlag Einsiedeln, erweıterte Auflage 1997, 7160 Mehr eines Weniger wıllen preisgeben« 98)
r ISBN 3-859411-3368-35, 532,00 Ratztinger se1ınerseı1ts bekräftigt solche (Grundeımin-

stellungen (Z.B 26:5% u.Ö.) und g1bt ın seiınem
zweıten Beıtrag ıne theologıiegeschichtliıch auf-Das ursprünglıch als schmales Meditationsbänd-

hen (bestehend AaUSs TEe1 Beıträgen) VOIl Herder schlußreiche Standortbestimmung der Marıologıe
1980 verlegte Opusculum präsentiert sıch Jetz In bezogen auf das Vatıcanum.

uch WE dıe beıden Autoren keıne Marıolo-der Aı wesentlich erweıterten Auflage als uch mıt
ecun Aufsätzen. Da dıe erweıterte Publıkatıon SCH professo sSınd und iıhre Artıkel sıch verschle-
fast eıner Neuerscheinung leiıchkommt, verdıent denen Anlässen verdanken (man en| el
S1e ıne Besprechung. Der Geburtstag, den Kar- den VOoN Henrı de aC als Buchtitel eiınmal VCI-

1na. Ratzınger PIL 199 7/ begehen konnte, wendeten Begrıff »theologıes d’0ccasıon«), ist
War für den Johannesverlag der nla für dıe Neu- doch e1in stımmı1ges Marıenbuch entstanden, das
auflage. Auf diese Weıse wollte der Verlag seinem den ach der ratıo theologıca suchenden e1s DC-
mıt Tıteln 1mM Verlagsprogramm prasenten utOor anspricht WI1e das VON der Marıenfrömmi1g-
eınen herzlıchen ank abstatten /ugleıc ber ıst keıt erfüllte Herz. Der medıtierende Leser, ber


